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GERMANY’s NEXT TOP ROOKIE, Joshua Sommer im Pech... 
 
 
Nach Joshuas beiden Lauf Siegen im Rahmen der holländischen Meisterschaft am 
letzten Wochenende in Oschersleben, ging es nach einem kurzen Zwischenstopp in 
der Schleizer Werkstatt von Technikchef Norman Rank, direkt weiter nach Rijeka. 
Joshua war gut gelaunt und hoch motiviert. Auf Anhieb fühlte er sich auf seiner 
Honda auf der kroatischen Rennstrecke sehr wohl und fuhr schnelle Zeiten. Im 
Zeittraining belegte er den zweiten Platz und sicherte sich damit eine gute 
Ausgangsposition aus der 1. Startreihe für das Rennen am Sonntag.  Doch leider 
verlief der Sonntag dann anders als geplant. Was war passiert:   
 
Am Samstag klagte Joshua plötzlich über starke Rückenschmerzen und Atemnot. 
Ob die Ursache ein eingeklemmter Nerv oder möglicherweise ein Muskelfaserriss 
war, konnte der sehr „fähige“ Arzt vor Ort nicht diagnostizieren. Stattdessen schickte 
er Joshua mit einer Aspirin Tablette weg. Erwartungsgemäß, waren die Schmerzen 
am Rennsonntagmorgen schlimmer geworden. Der Rennarzt entschied nun, dass 
Joshua 10 Minuten vor dem Start, zwei schmerzstillende Spritzen (mit unbekanntem 
Inhalt) erhalten sollte. Joshua stand in der Startaufstellung und spürte aber keinerlei 
Besserung. Im Gegenteil, er fühlte Schwindel und Übelkeit. Er biss die Zähne 
zusammen und versuchte die Schmerzen und die Übelkeit zu überspielen und 
startete. Josh verlangte aber von sich und seinem Körper zuviel. Schon in der 
ersten Kurve flog er per highsider vom Motorrad. Glücklicherweise verletzte er sich 
aber bei diesem Sturz nicht... 
 
Joshua Sommer #18:   So eine verdammte Sch..... – Ich habe keine Ahnung, wo 
diese Schmerzen auf einmal herkamen. Vielleicht habe ich mich falsch bewegt und 
mir einen Nerv eingeklemmt. Die medizinische Betreuung war wirklich sehr schlecht. 
Ich habe zwar keine medizinischen Kenntnisse, aber dennoch bin ich sicher, dass 
mich ein anderer (professioneller) Rennarzt besser behandelt hätte und für das 
Rennen fit bekommen hätte. Ich hätte hier heute um einen Sieg fighten können. Der 
Europameister Molina ist im Rennen ganz alleine an der Spitze mit 1.32er Zeiten 
gefahren. Ich bin schon im Zeittraining mit gebrauchten Rennreifen diese 1.32er 
Zeiten gefahren - shit happens....     
 
Norman Rank, Technikchef:    Das Motorrad lief super. Joshua konnte im Training 
auf Anhieb sehr schnell fahren. Es tut mir wirklich sehr leid, dass Joshua plötzlich 
die Probleme bzw. diese Schmerzen im Rücken bekam und deshalb das Rennen 
am Sonntag nicht erfolgreich beenden konnte. Zum Rennarzt möchte ich lieber 
nichts sagen, sonst rege ich mich nur wieder auf. Heute hätte ich darauf gewettet, 
dass Joshua mit dem Europameister Molina um den Sieg streiten kann.... 
 
Dieter Theis, Manager:   Natürlich sind wir alle sehr enttäuscht. Joshua hat im 
Training wirklich super Leistungen gezeigt und wir konnten deshalb objektiv 
betrachtet davon ausgehen, dass Joshua heute einen Podestplatz einfährt. Das 
Joshua sich dann einen Nerv einklemmt, und sich kaum noch bewegen kann, nenne 
ich echtes Pech. Das wir im zweiten EM-Lauf deshalb wieder ohne Punkte nach 
Hause fahren müssen ist zwar bedauerlich, ändert aber überhaupt nichts an 
unseren Zielen. Joshua ist ein Top Rookie und wird seinen Weg in die 
Weltmeisterschaft finden. Solche Missgeschicke werden uns garantiert nicht 
bremsen können. Im Gegenteil, jetzt erst Recht ! 
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